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S7. Zahra« 

Unser Kontinent vor einer neuen 
Katastrophe?! 

Blockade gegen Rußland, die unausweichlich einen bewaffneten Konflikt 
nach sich zielten müsse...  ̂Besondere RoNe Ungarns Die ersten 

Kriegslleferungen  ̂Mobiliflerung der Armee Wrangels 
ro. B e r l t n, 1. Juni. In hiesigen di­

plomatischen Kreisen wird die Lage nach dem 

Abbruch der Beziehungen zwischen England 

und Rubland sehr ernst beurteilt. Allge­

mein wird angenommen, daß Großbritan­

nien eine Blockade gegen Rußland vorberei­

te. Die englische Flotte, die in den nächsten 

Tagen in die baltisihen Gewässer abgehen 

wird, hat nach zuverlählgen Informationen 

vor allem die Ausgabe, die Bewegungen der 

russischen Flotte zu beobachten und insbe­

sondere jede Zusuhr von «riegSWaterial 

nach Ruhland zu unterbinde«. Allgemein 

herrscht die Ansicht vor, dah diese Blockade 

unausweichlich einen bewassneten Konslikt 

nach sich ziehen müsse. 
» 

ro. B u d a P e st, 1. Juni. ftui unter­
richteten Kreisen wird betont, daß Ungarn 
im Falle eines bewaffneten Zusammenfto^es 
zwischen England und Ruhland eine beson­
dere Rolle zufallen werde. In den 'etzten Ta 
gen treffen in Ungarn große Mengen von 
Kriegsmaterial, insbesondere von Munition, 
ein. Obwohl diefe Materiaffendungen von 
ungarischen Militärstellen iibernommen wer­
den, wird in Negierunn^kreiseu hervorgeho« 
ben, daß dieses Material »licht für die 

ltriegSrüstungen Ungarns bestimmt fei son­
dern sür die wieder zu bildende Wrangel» 
armee verwendet werde. 

» 

General Wranigel, der dieser Tage in Bu­
dapest eingetroffen ist, wurde mit militäri-
sthen Ehren empfangen. Am Bahnhofe er­
warteten ihn offizielle Vertreter der unga-
rifchen Regierung. Nach diefen Informatio­
nen ist Ungarn als Sammelpunkt für die 
russischen gegenrevolutionären Truppen 
bestimmt. Aus Unigarn würden dann diefe 
Truppen ihre Operationen an der bessarabi-
fchen Grenze aufnehmen. Die Aktion Gene­
ral Wrangels wird von England finanziert. 

Diplomatischer Konflikt mit 
Albanien 

rv. B 0 g r a d, 1. Jmli. Große Erre­
gung bemächtigte sich der Oeffentlie^eit, be­
sonders der Regierungskreife, infolge der 
Nachricht» daß der Dragoman der jugosla­
wischen vesandschaft in Tirana, Buk G j u-
r a S k 0 v i s, festgenommen und in seiner 
Wohnung eine Haussuchung vorgenommen 
wurde, wobei seine diplomatische Post be­
schlagnahmt worden war. Die albanischen 
I^hürden erklären in einem Kommuniquee, 
die Haussuchung habe den Beweis erbracht, 
daß GjuraSkoviö jugoslawischer Spion sei. 
Da der Dragoman albanisl!^r Staatsbür­
ger ist, wollen ihn die albanischen Behör­
den wegen Hochverrates vor Gericht stellen. 

Das Ministerium dcS Aeuheren hat so­
fort nach dem Eintressen der ersten Nach­
richt über die Ergreifung deS DragomanS 
den Gesandten in Tirana beaiuftragt, bei der 
dortigen Regierung entschiedenen Protest ge­
gen das Borgehen der al^nischen Behörden 

Grdbebenpanit in 
Beograd 

ro. V e 0 g r <t d, l. Juni. Gestern.nachts 
wurde in der Umgebung von Beograd aber-
«als ein stärkeres Erdbeben vers^pürt, das 
aber nach den bisherigen Meldungen nur ge-
ringsügigen Schaden verursachte. Das Epiken 
trum lag etwa 75 Kilometer südwestlich von 
Beograd. Die gröhte Erd^w?gung betrug 
Slw Mikronen. Der Bevölkerung bemächtig, 
tigte sich große Panik und alles stürzte wieder 
ins Frie, weil man allgemein rine Kota'tro-
phe erwartete. Die Bevölkerung beruhigte 
sich jedoch bald und kehrt wieder in ihre Hei­
me zurück. 

einzulegen, insbesondere aber wegen der 
vefchlkWahme der sür die jugoslawische 
Gcsandtschast liestimmten Post. 

ro. T t r a n a, I. Juni. Der jugoslawische 
lSefandte stattete heute vormittags dem Au­
ßenminister einen Desuch ob und legte gegen 
den jugoflawifchcn Drak^ozuan sowie gegen 
die Befchlagnahme der bei i??m vorgefundenen 
und für die Gesan^itsch^/t bisUmmten Post 
Protest ein. Die albanisch?Regierung gab die 
Bersiti^rung, daß sie die Nns^elegenlici^ tos<irt 
untersuchen und die Schuldigen bestrafen 
werde. 

» 

Wie verlautet, waren, die Anstister i?r gan 
zen Affäre italienische Agenten, um auf diese 
Weise in den Besitz von Dokumenten zu kom­
men, mit denen sie beweisen wollten, sich 
Jugoslawien in die inneren Angelegenheiten 
Albaniens mische und daß es Expansionsbe-
strebungen hege. 

Die Reife des Königs 
ro. B e 0 g r a d, 1. Juni. Der König ist 

gestern mit dem Hofzug In KruSevae einge­
troffen, wo er die Stadt besichtigte. Er 
tibernachtete im Snkonwaqen, heute vormit 
tags aber feftte er die Reise nach RiS fort, 
wo er um Uhr eingetroffen ist. Am Bahn 
Hofe waren zu feiner B-i-n-sir"'-» die Ver­
treter der Regier,tng, der Lokalbehörden, 
Abgeordnete fowie Vertreter der kulturel­
len und anderen Organifationen erschienen. 
Sodann fand in Anwefenheit des Königs 
die feierliche Enthüllung des Sindjeliö-Denk 
mnls programmgemäß ftttt. 

Furchtbarer Änklan in 
Vortugal 

R. L i f s a b 0 n, 1. Juni. Ein fürchter­
licher Zyklon wütet schon mehrere Tage 
über einem großen Teile Portnî als. Nach 
den bisheriigen Meldungen ist der angerich­
tete Schaden sehr groß; er geht in die Mil­
lionen. In Lissabon warf der Sturm zahl­
reiche Schiffe ans Ufer, wo sie zerschellten 
»der zumindest stark bc's.'s)Zdiflt wurden. Das 
Unwetter dauert noch immer an. 

Kurze Nachrichten 
N. P a r i s, 1. Juni. „Petit Parisien" 

schreibt, der Gesundheitszustand König Fer-
dinnno? von Rumänien ge'be in den letzten 
Tagen abermals Grund zu ernster Besorg­
nis. 

R. N e w y 0 r k, I. Juni. Nach einer 
Meldung aus Tampa auf der Hcilbiusel 
Florida versuchte eine etwa zweitausend 
Personen zählende Menschenmenige einen 
Gefangenen, der eine funfföz'fige ?^mnilic 
ermordet haben soll, ans dem Gefängnis zu 
holen und zu lynchen. Die Polizei und das 
Militär schritten ein und verhafteten meh­
rere Personen. Bei dem Zusammenstos^ wur-
delt mehrere Anyreifl'r verwundet. 

Börsenberichte 
Zürich, I. Jimi. fSckiluf^furse.) Beograd 

9.i3, London 25.25), Nowyork Pari? 
20.3«, Mailand 28.S2^, Amstt'rdam M. 
Majdriid V1..W, Verlin Wien 7:N.'i. 
Budapest W.w, 8 

Deutschland im englisch-
russischen Konflikt 

Im „Präger Tagblotte" schreibt der bs» 
kannte Berttner Publizist Dr. HanS We ^ 
b e r g: 

Der Abbruch der diplomatischen Beziehun 
gen zwischen Großbritannien mÄ Rußlmd 
bedeutet eine allgemeine euroMfche K^gS-
gc'fahr, wenn sich die Laye weiter zuspitzt 
und andere Mächte dem Beispiele EngltM^ 
fvlgeu. Während in der Vorkriegszeit, ins­
besondere vor dem Entstehen des eurvpili-
schen Bündnissystoms, die Aussicht vorhan­
den war. daß ein Kriog ftwische« Großmäch­
ten, man denke an den russisch-japanischm 
Krieg, isoliert blieb, best-eht seit der Grün­
dung des Völkerbundes die Gefahr, daß i« 
einen solchen Konflilkt kraft des berühmten 
Art. M der Bölkerbundsatzunig die Mehrzahl 
der anderen Staaten verwickelt werden. 
Man kann die Gefahren, die sich aus de« 
gcgemvärtigen Konfliikt für Deutschland er­
geben können, keineswegs damit abtun, daß 
nion sagt, die Art. 16 und 17 der Satzung 
seien bisher noch nicht angewandt worden 
llnd würden es voraussichtlich auch in Zu­
kunft nicht. Denn was bisher nicht der Fall 
war, kann eines Tages eintreten, vor al-
l»m dann, wenn es Großbritannien bei ei­
nem kriegerischen Vorgehen go.M'Rußland 
gelänge, Frankreich und Italien auf feine 
Seite zu bringen. Daher fragt es sich, unt« 
welchen Vovausfetzunlzen ^ntfchland bei 
einem eventuellen englisch-russischen Kriege 
seine Neutralität wahren kann. 

Zunächst wird Deutschland von vornher­
ein beachten und nötigenfalls auch daraulf 
hinweisen müssen, daß Mionen Völ-
kerbun-des geigennber NichtMitgliedern nur 
dann nach dem Geiste der Satzung in Be­
tracht kommen können, wenn die Mitlzilie-
der des Völkerbundes alles getan haben, um 
einen Konflikt zu vermeiden. Das kanm 
von Großbritannien auf keinen Fall be-
siallptet werden. Die Dur5isuchung der rus-
fischen .Handelsdelegation, die englischerseits 
llicht einmal mit einem Scheine Rechtens 
verteidigt worden ist, war eine grobe Ber« 
lehnnig des Völkerrechts. Weiterhin sind die 
diplomatischen Beziehun»^n oibgebrochen 

worden, oihne daß der Verwch geiimcht wor­
den n>äre, den .<?onfli'kt auf eine andere Art 
beizulegen. Nach der richtigen Auslcyung 
des Art. 12 der Völkerbundfahun-g ist der 
Abbruch diplomatischer Beziehungen ztvi. 
schen Mitgliedern des Völkerbundes evst W-
lässig, nachdem vorher der Versuch fr^dli» 
cher l5rsedigunl̂  des Streites gemacht wor» 
den ist. Dasselbe muß auch im Bechältni< 
Mis^U'n Mitgliedern und Nichtmitqliedern 
zutrefsi'n. wenn man auf letztere die NsT» 
men der Satzung zur Anmeldung bringen 
will. Wenn Nnstland ,^ursickk>altung yegeN' 
i ber England bewt-r^rte und es offenkun« 
dig wurde, daß Grosts'ritannken einen ^ieg 
mit Nuizsand prolvozieren will, dann Nnntt 
Groschritannien niemals die Teilna?ime del 
anderen Staaten an dem îege gegen Nn? 
land auk Grund der Art. und 17 dei 
Sn'znn'i fordern. Im Gegenteil könnte fkß 
dann Teutschland nnzw îfeükaft auf de? 
Berliner Vertrag berufen, dessen Art. Z 
lautet: „Sollte einer der vertragschließen« 
den Teile trot^ friedlichen Verhaltens vo? 
einer dritten Macht o^r vvn mehrere» 
dritten Mäckiten ana»'grisfen werden, s< 
wird der andere vertragfisilief^ende Teii 
wälirend der ganzen Dauer des Konfliktes 
??eutralität beolx^chten." 

Aber es ^v^rc kurzsichtig gehandelt, wvK 
ten Deutschland und alle Regierungen, dD 
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Bei Herzleiden und Adernvertalkung, Nei-
Gvng zu Gehirnblutungen und SchlogaufälliZn 
sichert das natürliche „Franz-Josef^-Bitter-
»vasser leichten Stuhlgang ohne Anstrengung. 
Wissenschaftliche Bcobachtu'ngen in den Klini­
ken für Krankheiten der Blutgofäße haben er­
geben, daß das Franz.Josef'Wasser nament­
lich älteren Leuten sehr ersprießliche DienÜc 
leistet. Es ist in Apotheken und Drogerien 
erhältlich. 8970 

in Europa den Frieden wollen, ihre An­
strengungen lediglich diarauf richten, bei ei­
nem eventuellen englisch-russischen Kriege 
neutral bleiben zu dürfen, sich a^r um die 
Vermerdmvg des englisch-russlsckien Krieges 
an sich nicht kümniern. Im Gegenteil, d« 
jede unbeteiligte Macht im Verlaufe eines 
Krieges in diesen, ohne es zu wollen, hinein-

Nachrichten 
Totale Gonnenflnstern is 
lm Reiche der Mitter 

nachtöfonne 
Am 29. Juni d. I. fwdet eine in der 

Geschichte der Astronomie einzig dastehende 
Himmelserscheinung in Schwedisch.Lappland 
s t a t t  n ä m l i c h  e i n e  t  o t  a  l  e  S o n n e n -
s i n st e r n i s im Reiche -der Mitternachts­
sonne. Zahlreiche auslän-dische Astronomen 
hegen die Absicht, diese seltene Erscheinung 
zu beobachten. Die Sternwarten von 'öergc-
dorf, Kiel, Göttingen, Krakow, Puskowa. 
Amsterdanl und Upsala sende,: ihve '-öcrtre-
ter in ide schwed'ische Erzgrub '̂nstaidt G c l-l i w a r a, wo die Sonnenfinsternis 
Cekunlden dauern wird. Während diese? 3!^ 
Sekimden wird es stockfinster lein, obwohl 
die Sonne 34 Grnd über dem Horizont 
stehen wird. Die totale Sonnenfinsternis be­
ginnt an einer Stelle des Atlantischen 
OMns bei d '̂r Irischen Küste um 6.20 Uhr 
vormittngs und bewegt sich in noidwe'tlicher 
Richtung ?nlt einer Schnelligkeit von l2<X1 
Meter in der Sekunde. Um 6.24 Uhr vor-
inittags dauert die Sonnettfinst'.'rnis in 
Liverpool 18 Sekunden, dann vassiert der 
schatten des MondeS England im Laufe 
einer Minute, landet bei Stavanger in Nor­
wegen um 0.30 Uhr vormittags und liber-
schveitet d!ie schwedische Grenze um (>.37. Die 
Ortschaft Jokkmokk in Lopplond wird um 
K.45 vormittags finster gelegt und bald dar-
«vuf Gelliwara. Um Uhr wird die finni­
sche Grenze passiert, um 6..'>5 Uhr verläset 
die Sonnensinsternis dlie norwegische K'üit? 
und silt n>eiter übers nördliche Eismeer. Um 
7.35 Uhr vormittags läuft der Schatten des 
Mondes über Kap Tschelsuschkln nnd been­
det seine Weltreise bei den Ale^ten-'-^nseln 
> I ! I IW»W»>! ! 

Vit Gonnenjunilzfer 
Ei« Nomon »«n her rote» Erde 

v o n N » « ,  « » t t z e ,  
56 (Nachdruck verboten.) 
Umerikanische« Copyright 1919 by Anny Wothe-

Mah». Leipzig. 

Blieb noch, da auch Isot versagte, Tante 
Grit. Alber bei dem ersten Berjuch, luit ihr 
KU reden, hatte die Tante abgewehrt. 

„Schweig still, Helnigard", hatte sie ge­
sagt. „Du machst durch das Aussprechen all 
der Dinge, die dich ängstigen unid bewegen, 
die Sache nnr sch>vier'ger. Glanlx' mir, K'ind. 
viel Leid bliob den Menschen eripnrt, n>enn 
sie nicht alles Ungliick breittreten würden. 
Mit uns selbst müssen wir ins Reine kom­
men, alles mchere ist von Uebel." 

Und dobei war die Tante !ns 'Vfl̂ rrbails 
î gangen und hatte sich da wohl c^rün l̂ich 
mit iljrem alten s^reinidc au?sie?lönt. 

Tante Grit wollte also nicht mit ihr 
reden nnd . '̂̂ elmstard tat das ^^erz daî  
sie niemand hatte, der ibr Helsen 'nllte. 

Am meisten schmerzte sie der Gedanke nn 
Isot. Ihr derz war voll Trot? st'.'gs'n d> 
?freundin erfüllt. Isot sollte, sie jeî t "i'sien 
Keinen Schritt seilte sie mi'sir -ns P^arr-
Hans, ebe nick't Isot ^n ihr kam. 

Aber Isot kam nicht. 
Isot litt vielleicht n^ch mebr als die S^n. 

nensu«ig^er nnter d^r Vereinsamung duch sir' 
sonnte nicht den Mut finden, <!>elmgarld 
tv>!elder in die Augen zu sehen. ' 

Seit dem lejztcn 

gezogen werden kann, namentlich auf dem 
Wege moralischen oder wirtschaftlichen 
Druckes, wird Ä^utfchland bei weiterer Zu­
spitzung des Konsliktes alle Möglichkeiten in 
Betracht zu ziehen haben, um nach seinen 
Kräften den Ausbruch des englisch-russischen 
Krieges zu verhindern. Sollte aber der Fall 
eintreten, daß Rußland unzweifelhaft als 
Angreifer betrachtet werden muß, dann ist 
für Deutschland die Situation insolge sei­

ner geogvaiphischen La,^ schr ungünstig. 
Zwar wird es sich jeder Teilnahme an ei­
ner Bundesexekution gegen Rußland mit 
Rücksicht d-avaus entziehen können, daß das 
deutsche Heer lediglich für die Berteidiguniz 
der Grenzen und die Aufrechterhaltung!der 
inn-eren Ordnung ausreicht. (Art. 160 des 
Versailler Friedensvertrages.) Aber ob es 
den Truppen Durchmarsch in jedem Falle 
verweigern darf, darüber geihen die Ansich­
ten auseinander. Immerhin käme ein Trup-
pendnrchmarsch, wenn überhaupt, nur in 

F?a,ste, wenn es sich um ein gemeinsames 
Vorgehen des Bundes handelte. 

vom Tage 
um 8.26, wo auch die Sonne iin selben Mo­
ment untergeht. Die Rundfunkstationen in­
teressieren sich für diese Erscheinung sehr, 
weil Gelegenheit geboten wird, die Wir^ng 
der Sonnenstmhlen auf die Radiowellen zu 
studieren. Sowohl die englische wie auch die 
schwedische Rundsunkstation werden am 29. 
Juni von 5 Uhr vormittags an funktionie­
ren. 

Sine neue Mors-
weorie 

Gelehrte der -Kalifornia-Universität wol­
len nach einjährigem Studium zahlloser 
astronomischer Phowgraphien festgestellt ha­
ben, das; der Mars von einer L l̂fchülle um­
g e b e n  i s t  u n d  e i n e  ü p p i g e  V e > z e t a -
t i o n aufweist, so daß der Theorie über 
die Cxistn^ von Lebewesen auf diesem 
Planeten an sich nichts im Wege steht. Da­
gegen sprechen sich die amerikanischen Ge­
lehrten gegen die Theorie von MarskanLlen 
aus. Sie sind der Ansicht, daß die auf der 
MarS-Oberfläche vorhandenen dun-klen Li­
nien durch die dichte Vozctation in tiefen, 
durch vulkanische Einbrüche entst>andenen 
Tälern zu erklären seien. Die Tatsache, daß 
solche Linien von Zeit zu Zeit in verschie­
dener Breite sestigestellt worden sind, führen 
sie auf die mit d«n Jahreszeiten zusammen­
hängenden Temperaturfchivankungen zu­
rück. Der Af^rcnom des Lick-Observatori-
u.ms Prof. Robert T r u m p l e r will 
außerdem entdeckt h<iben, daß der Mars et­
was kleiner ist, als man bisher angenom­
men hatte; er habe einen Durchmesser von 
4133 Meilen und nicht, wie bicher berech­
net wurde, von 4300 Meilen. Diefe Ent-
Deckungen haben naturgemäß in astronomi­
schen Kreisen Ueberraschung hervorizcrufen, 

Baldo an dem Festabend im Sonnenhose 
war ein zu klares Licht in Uots Seele ge­
fallen. Was nüĵ tte es, daß sie stark und sest 
sein wollte, wenn sie bemüht ' mr, alle 
.'̂ >änide über das Glück der Freundin zu 
breiten? Helmgard würide niemals daZ 
Glück an Baldos Seite finden, denn was sie 
in Baldos Augen gelesen, das machte ihr 
Herz voll Glück erbittern, trotzdem îe es 
mit grenzenlosem Weh und Jammer er'üllte^ 

Sic konnte nn'd durfte Helmgard nicht 
warnen. Der G<''danke, das; .Helmgard an 
Vcldos Seite unglücklich werden könnte, pei­
nigte sie in namenloser Angst. Sie mußte 
schweigen und nicht ein Laut, ein Gedanke 
durste verlauten, wie schiver sie nit ihrem 
Herzen rang. 

An Baldo dachte sie «?nr mit Bitterkeit, 
fast wie.Haß. 

Crl'ärmlich kam er ihr vor. daß er, nm 
das Masorat zu erhalten, H<'lmgard, wenn 
sie ibm mich lieH nnd wert wie eine Schwe­
ster war. mit in den Kauf nahm. Klägl̂ ich 
erschien er ibr. dast er um Geld und Ge^des^ 
wert s.'in eiaenes Herz, sein aanzes i«'iden-
sck'î tliches C-mv înden mit ??nßen trot. 

Und sie würde es mit anselien müssen, 
wie ibre geliebte Sonnenjnng'er 'eden Tag 
an Baldos Seite bleicher und "tiller würde, 
wie ibr sonniges Herz in einer TräneniNut 
erstickte wie ibrü ^unge Seele verziwe îfelt 
nach Glück schr-ie! 

Isot fühlte, daß das über ihre Kraft ging. 
Sie wollte den Vater bitten, daß er sie kort 
lies^ I«i Münster lebte eine Sckiweste'' ihrer 

da, salls sie sich bestätigen, viel« der bisher 
aufgestellten Mars-Theorien als unihaltbar 
auflgegeben werden müssen. 

slasaugen, die neueste 
Modelaune 

In Paris ist eine neue Mode im Ent­
stein begriffen. Die Modedamen, die im­
mer einen Fetisch brauchen, der sie vor al-
ll?m Schlechten schützen soll, kamen auf ei­
nen originellen Einfall. Sie wollen von nun 
an ihren Talisman nicht mehr verbor 
I g e n  i n  d e r  H a n d t a s c h e ,  s o n d e r n  o f f e n  
zur Schau tragen, jedermann zeigen, 
daß sie ein Ding ibesitzen, dem „Zauber­
kraft" innewohnt. Sie erfanden daher ei­
nen ganz eigenartigen Fetisch, das K u n st-
a u g e, das sie nun als Ärzieruniz ver-
ivenden. Bisher trug man Diamanten und 
Perlen in Ringe go^ßt. Von jetzt ab, heißt 
das Modedtktat, sollen an ihre Stelle grüne 
und braune Glasaugen treten. Perlentol-
liers, Broschen unid auch alle anderen 
Schmuckstücke müssen mit einem solchen Kunst 
auge verschen werden. Nur natürlich, daß 
Such die Strumpfbänder mit diesen Zauber-
dinigen geschmückt sind. Ja, selbst der Schirm 
griff ist unmodern ohne das Glasauge. 
Allerdings vermoy niemand zu sagen, wel­
che besonderen Eigenschaften diese naturge­
treuen NachchmuntZLn besitzen. Doch dioS 
ist ja auch nebensächlich. Die Hauptsache 
Kunstaugen sind Mo ,̂ und zwar eine Mo­
de, die schon volkstümlich ist. Die Dame von 
Welt und die kleine Midinette, sie alle hul­
digen ihr w Paris. 

t. Direkte TelephonverbinkAng Veograd 
—Berlin. Zwischen der deutschen unid der 
jugoslawischen Telegraphenverwaltung sind 
Verhandlungen über die Herstelluniz einer 
direkten Älephonverbindung Beograid» 
Verlin angebahnt worden. 

t. Verkürzter MilitSrdienft der abs. H«m» 
delSschüler. Im Sinne des Erlasses des 
KrieiAs- und Marineministeriums vom 18. 
März d. I., Zl. Dj. S303 haben die Ab-
solventen der staatlichen ziveiklassigen Han­
delsschulen in Maribor, Ljubljana und Ce-
lje das Recht auf die verkürzte aktive Mili­
tärdienstzeit (neun Monate im Kader), falls 
sie vor ihrem Eintritt in diese Anstalt die 
4. Mittelschul- oder 4. Bürgcrschulkwsse ab-
solviett haben. Desgleichen steht im Sinne 
der Entscheidung des Kommandos der Drau 
dwision in Ljubljana vom 28. März d. I., 
Zl. Dj. 2035, dieses Recht «mch jenen W-
solventen der erw^nten Handelsschulen zu, 
die vor Eintrit in die Anstalt nicht -die obi­
ge Vorbildung nachzuweisen ha^n, wohl 
aber die Vorbereitungsklasse beendet ha­
ben. 

t. Da« neugewShlte Pröfldium der miga. 
rischen Partei in Jugoslawien. Aus Novi 
Sad wird berichtet: D?r neugewählte Bor-
stv îd der ungarischen Partei in Jugoslawien 
setzt sich wie folgt zusammen: Dr. B r e-
z o w s  ̂ k Y, Borsitzender; Joses Juhasz, 
Johann Szabo und Isidor Ack, VizeprSsi-

Mutter, zu ihr wollte sie gehen. Sie würde 
dort Malstunden nehmen, ganz gewiß, daS 
würde sie. 

Der Pfarrer war eiistmlnt, als ihm Isot 
den Vorschlag machte, aber er kannte sein 
Kind viel zu gut. Er wußte, daß Isot nur 
nach roislicher Ueberlegung zu dem Entschluß 
gekommen war. 

„Ist es notwendig, Isot?" fragte er ernst. 
„Ja, Vater, sehr notzvendig und — ?^s ist 

mein? Pflicht, daß ich vinige Zeit Rinkerode 
verlasse." 

Der Pfarrer blickte seinem Kinde inniiig in 
die so tralurig gewordenen grauen A'igen. 

„So gehe mit Gott, Isot, und "ehr? froh-
en Herzens in dein Vaterhaus zurück." 

Isot schmiegte einen Augenblick, ihr braun 
haariges Haupt sest an deS Vaters Bcust. 

„Du wî t sehr einsam s?in, Väterchen, 
aber du hast ja noch Tante Grit." 

„Um mich sorge dich nicht, Kind. DaS 
größte Glück für nns arme Menschenkinder 
ist, im Kampf mit dem Herzen unsere PslM 
getan zu haben." 

„Ich habe Tante Line sckwn 'schrieben", 
gestand Isot. „Sie ist einverstanden, daH ich 
komme." 

„Alles hinter me!n?m Rücken", lächelt" 
der Psarrer fast schasks>aft und sah Isot zärt 
lich an. Da wuf^te Isot, daß sie am Herzen 
ihres Vaters immer eine Heimat hatte Auch 
ohne Worte, ohne Geständnisse verstal»d er 
sein Kiad. 

„Ich will noch einmal Wer die Heide, 
Vat?r". bat 5>sot. „AAchied nehmen." 

denten. Zum Generalsekretär der PartÄ 
nmrde Dr. W a g n e r gewählt. 

t. Rückkthr des slowenische« Delegierte« 
a« der Weltkanferenz der Völkerbmidligen 
i« Berlin. Wie wir den „Novosti" en-tneh-
men, iist der slowenische Delegierte an der 
WeltVonferenz der Völkerbundligen in Ber­
lin, Herr Dr. Jmrko. P r e t n a r, in Lsuib« 
ljana eingetroffen. Dr. Pretnar war be» 
stimmt, die Frage der s^n^schen Minderhei­
ten in Italien mtfAurollen, doch wurde diese 
Frage auf d^e Herbsttayung der Völkerbund­
ligen, die bekanntlich ün Sofia stattfinden 
wird, verschoben. 

t. Inspektion der Ackerbauschulea in Slo­
wenien. Der Ackerbauiminister Jng. Sveto-
zarStankovtähatden SektionSchef 
der Mteilung für land^ckrtschastlicheS 
Wesen im genaniUen Ministerium beauftragt, 
die landwirtschostlichen Ähulen in Slowe­
nien zu inslpizieren. Die Inspektionsreise 
wird etwa einen Monat andauern. 

t. Iugoslawisch-bul̂ rische Prehgemei» 
schaft. Dieser Tage weilte der Präsident der 
bulgarischen Journalistenvereinigung Mini­
ster a. D. A^zasoff zu StudienMecken t« 
Beogvad. Die Jngoswwische Journalisten-
vereiniiZrng gab dem prominenten bulgari­
schen l̂leyen zu Thren ein Festibankett. 

t. Hochfommerhitze i« Ungarn. B u v a-
p e st, 31. Mai. In ganz Ungarn ist plötz­
lich hochsommerlî  Hitze eingetreten. In 
Budapest wurden heute srüh 30 Grad Cel-
sws im Schatten und 37 Grad in der Son­
ne gemeldet. In Pest-Erßebet erlitten wäh­
rend der Firmung in der G«meinide!kir<!̂  
Achlreiche ^sonen infolge der Hitze Oh  ̂
machtSunfSlle. 

t. Ei« Niesenhai. Aus Messina wiiK ge­
meldet: Hier wurde ein seltener Fang ge­
macht; ein Riesenhai von 12 Metern Lünge 
unid einem Gewichte von W Zentnern wur­
de aus dem Meere «gezogen. Der Riefen­
hai kommt gewöhnlich nur im nördliche» 
Atlantischen Ozean vor. 

t. Todesurteil gegen eine« Vatermörder. 
B u d a p e st, 3l. Mai. Der Gerichtshof 
hat heute daS Urteil in dem Mordprozeß 
gegen den Visegrader Landwirt Floria» 
Papp gefällt, der seinen Bater in grausa­
mer TÄise ermordet, sodann die Leic  ̂mit 
Petroleum itbergossen und angezündet hat. 
Florian Papp wuvde zum Tode durch den 
Strantz» seine Mutter, die beschuldigt wur-
de, ihxen SoHn zu der Mordtat überredet 
zu haben, zu lebenslänglichem Auchthau« 
verurteilt. . 

t. Eine wittende ltuh standrechtlich er. 
schössen. Ein aufregendes Vorkommnis 
spielte sich jüngst in Bozen aib. Dort riß sich 
eine wütende Kuh, die von drei SMchter-
gefellen zum Schlachthaus geführt werden 
sollte, von dvm Seil los, mit dem sie fest­
gebunden war, und draniz in einen Bu<î  
laden ein. Erschreckt wandten sich Käufer «. 
Verkäufer zur Flucht, wührend die Kuh 
belletristische und wissenschaftliche Mcher 
durcheinander warf, Kisten und Kasten um­
stülpte unÄ sich überihaupt höchst ungebildet 
benahm. Die Versuche der Schlächtergesel-

„So la-uf, Kind, aber nicht zu weit, es 
dunkelt schon früh und eÄ sieht aus, als 
könnte der Heideman-n heute brennen." 

Isot nickte ihrem Vater mit stillem Lä­
cheln AU, band die Goldkappe über ihr brau 
nes Ä?idenhaar und lief de« Weg entwng, 
der zum Dorfs führte. 

Sorgfältig vermied sie, am Sonnenhofz 
vorbe^Mgehen. Me leicht konnte fie dort 
Baldo begegnen. Morgen vormittag, wenn 
er auf dem Felde war, wollte fie in den 
Sonnenhof gehen u?rd Helmgard Lebewohl 
sagen. 

Wie schwer ihr der Gedanke war, Isot 
hätte laut mchveinen mögen. Tapfer biß fie 
die Zähne zusammen. N^n, niemand Mte 
in iî em Auge eine einzige Träne s-chen. 

Langsam, ganz versonnen schritt sie der 
Heide zu. 

Der Herbst kam mit Macht. Tin scharfer 
Wind wehte über die Heldehöhen und J^ot 
mußte tüchtig gegen ihn ankämpfen. Nn 
leichter Nebel preßte fich über den Heide­
boden, doch noch war die Sonne fî ve^ch 
und hielt den Nebel nieder. Nun konnte Isot 
auch noch ei-nmal zu den Mooren gchen. 

Der Schäfer trich seine Herde heim «Ud 
vom Dorf her klmrgen d<e Abendglocken. 
Isot hatte die Empfindung, als läutete» s  ̂
zirm letzten Mal. 

Me e^n Mschiednehme« lag e? ?n der 
Snft. und Isot schien es, att klängen Nb-
schv^dslieder über die Me Heide. Tie brm« 
sie schon war. 
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len, ihr Opfer wieder ein^ufangen, blieben 
erfolgws, und als einige Polizisten daS 
Tier aufforderten, den Laden zu verlassen, 
leistete es Widerstand gegen die Staatsge­
walt und bedrohte noch dazu die Menge, 
die sich inzwischen ang^mmnelt hatte, mit 
einem Paar kräftiger .^rner. Darauf schrit­
ten die Polizisten zur Gewaltanwendung. 
Sie riefen „Straße frei", erhoben ihre Re­
volver, zählten bis drei und durchbohrten 
dann glet<^eitig Herz und Ko;.'? des wüten­
den Tieres mit Hren Rsvolvevkugeln, 
worauf die Kuh tot zusainmenlbrach. 

t. Sin Gittlichkeitsftandal in Losoncz. 
P r e ß b u r g, 31. Mai. In Losonez wur-

ein großer homosexueller Skandal auf­
gedeckt, in ^n die Söhne der bekanntesten 
Bürger der Stadt, Kaufleute und angeblich 
auch Offiziere verwickelt sind. 80 kompro­
mittierte Personen wurden der Polizei vor­
geführt, mehr als 30 wurden verhaftet. Sie 
sind beschuldiiI^, sich an kleinen Knaben ver­
gangen zu haben. Tie Polizei ertaippte diese 
Homosexuellen an ihrem Zusammenkunfts­
ort in flagranti. 

t. Bubikopfbriefmarken. Die Republik 
Salvador hat vor kurzen: eine Rei-He von 
Griefmarken herausgegeben, die an Eigen­
artigkeit kaum zu übertreffen sein dürften. 
Sie stellen eine Berherrlichuniz des kurzen 
Frauenhaares dar. An Stelle des gewohn­
ten Sinnbildes zeigen diese Marken eine 

Frauengestalt in moderner Kloidung mit 
kurzgeschnittenem Haar nach Art des Bubi­
kopfes. Die Umrahmung Mldes besteht 
aus zwei Kvffeeblumen, die in en-zlischer u. 
sipanischer Sprache die Inschrift tragen: 
„Der beste Kafifee". 

Ei« großer GesellschastSstandal in Vu-
dapeft. „Mvgyaror^zak" berichtet von einer 
Sadliistenaffäre, in deren Mittelpunkt der 
Professor «m einem Bu>d<^ter Obergym-
nasium, Alexander K«racs!onyi, 'steht. Ein 
be^nnter Budapester Künstler hat bei der 
Oberstadthaiuptmannschaft die Anzckg- ge­
gen den Professor erstattet, weil dieser den 
stebzchnMrigen Sohn des Künstlers in sei­
ner Wohnung, wo der junge Mann Priiiat-
swnden nahm, sadistischen Mißhandlungen 
untevzogen hat. Professor h<rt, dem In­
halt der Stra^nzeige züsolge, den Knaben 
wiederholt mî  etiner Geißel gezüchtigt Die 
Gattin KaracOonyis, soll wenn aiuch in ein?m 
Nebenzimmer, Zeugin der s-ad istischen Pro-
zedulr ge»ve>sen sein. Proifessor Kara^sonyi 
soll sich, wie bie eingeleitete Untersuchung 
bereits festgestellt hat, an mehreren seiner 
Privatschül̂  w ähnlicher Weise verzahnen 
haben. Da sowohl der Mittelschulprofesior 
wie der anzeigende K în-stler in der Buda-
pester Gesellschaft sehr bekannt sind, erregt 
die Nachricht, dafi Karacsonyi in seiner 
Wohnung einen Salon für sadistische Expe« 
rimente unterhielt, in der Hauptstadt be^ 
trächliches Ausiehen. 

Nachrichten aus Marwor 
Gemelnderat 

M a r i b o r, 1. Juni. 

Die außergewöhnlich kurze Sitzung des 
Gemeinderates w-urde trotz ^^gekündigter 
Abreise des Bürgermeisters Dr. L e s k o-
dar, die aber mittlerweile nicht erfolgt ist, 
durch ihn persönlick) eröffnet. Nach Erledi­
gung der Pvotokollformalitäten brachte der 
Bürgermeister e»i<ne Reihe von eingelaufenen 
Anträgen zur Verlefung. D^r Knabenbür­
gerschule wurde eine Subvention von 1000 
Dinar für eine Exkursion nach SuSik de­
battenlos zuerkannt. Hieraiuf wurde eine 
Juischrlft der Rekrutentommission verlesen, 
wonach der Gemeinderat aus seiner Mitte 
zwei Mtglioder der Retrutenkommission er­
nennen sollte. Bürgermeister Dr. L sk o. 
var stellte den Antrag, daß den beiden Mit 
gliedern der Re^rutievunystommission eine 
gewisse Prämie zuerkannt werde. Hierauf 
w-urden die beiden Gemeünderäte S t a-
b e j und L orber (beide Slow. VolkS-
Partei) in die genannte Kommission ent' 
sandt. 

Hierallf teilte der Bürgermeister mit, daß 
der Gemeinderat im Sinne der Verordnung 
über die Zulsannmelisetzimg der Orts- und 
Kreissckiulräte für das BottS- und Bürger-
ichulwesen füns Vertreter zu wählen habe. 
GR. Dr. I u v a n stellte den Antrag, in 
diesen Ausschuß die Gemeinderäte Dr. F a-
ninger t'Slow. Bauernpartei), O s v a-
t  i  8  ( S l o w .  V o l k s p . ) ,  D r .  S t r m  8  e k  
(selbst. Demokrat), Dobravee (nat. Soz.) 
lmd Pucelj (radikal) zu entsenden. Der 
sozialdemokratische Gemoinderat P e t e -
j a n protzstierte energisch gegen diese Auf-
stelllung und forderte die Proporzwahl, so 
daß anstatt des Radikalen Pucelj der So­
zialdemokrat B a h u n in den Ausschuß ge­
langen würde. FÄr diesen Antrag setzte sich 
auch Vizebürgermeister Dr. L i p o l d leb­
haft ein, doch wurde böi der Mstimmung 
der Antrag deS GR. Dr. I u v a n mit 
Protest der mtsgeschalteten Opposition ge. 
nehmigt. Für den Antrag Dr. Iuvan stimm 
ten die deutschen Gemeinederäte, dagegen 
aber die Sozialdemo-kraten und selbständigen 
Demotraten, die sich für die Kandidatur Ba-
hun ausgesprochen haben. 

Der Gemeinemt beschäft^te sich sodann 
mit einer Reihe von laufenden Ang '̂tegen-
heiten lokalen CbarakterS. GR. Dr K u k 0' 
vec stellte den Antrag zur Gründling einer 
S t ä d t i s c h e n  P f a n d l e i h a n s t a l t  
nach dem MMer der Larbacher Stadtge-
meinde. 

Ein Referat des GR. Stabes über die 
sinanzî 'lle Siituation der A r b s i t s h ö r-
s e wurde dahin genehnligt, das; konkretere 
Vorschliige zu unterbreiten seien. 

^ Der Berichterstatter des Finanzausschus­
ses Vizebürgermeister Dr. L i v o l d bean­
tragt? ferner im Sinne eines Beschluss-'s des 
N'nanzauSschusses. dak die Frge der Verle­
g u n g  d e s H e u .  u n d S t r o Z ^ m a r k t e S  

Maribor, den 1. Juni. 

vom Freiheitsplatz zum Schlachthof, eine 
Frage, mit der auch die Uebertragung der 
Brückenwage verbunden ist, solange 
aufgeschoben werde, bis die drrekte Verbin­
dung zwischen der Tattenbach-Gasse und 
der Schlachthosgasse fertiggestellt ^ein »verde, 
(kin Ersucĵ n der Kasernenverlvaltung der 
Wojwoden Misiö-Kaserne Mecks Beisteuer-
ung Aur Errichtung eines Gartenzaiunes 
wuvds abgelehnt. Dem Handelsgn»mium 
wurde ein einmaliger UnterstützungZb îtrag 
für die gewerbliche Forbtildungsschule im 
Betrage von 5000 Dinar zugewendet. 

Vizebürgermeister Dr. L i p o l d enmickel 
te solenn das Jnvestitionsprogramm des Fi­
nanzausschusses, in dem folgende Neilevun-
gen vorg^eh«n sind: ttanalisierungsproiekte 
in mehreren Straßen und Gassen der Aadt, 
E r r i c h t u n g  e i n e s  S o m m e  r  - S c h w i m m »  
b a d e s an der Drau, Vergrößrung des 
Wasserleitungsrsservoirs am Kulvarienberg, 
Beschaffung eines neuen Lasttrattors mit 
AnhÄngewagen und eine Reihe von Reine­
ren Investitionen. Für die Durchführimg 
dieses großen Jnvostitionsprogramms benö­
tigt diz Stadtgemeittde etiva 6,500.000 Di­
nar. Der Gemeinderat bewilligte die Auf­
nahme einer Anleihe in der genannten Hö­
he. 

Zum Schluß der Sitzung wurden mehrere 
Ansuchen um Erteilung von städtischen Bau­
parzellen in der Urbanigassc genehmigt. Fer­
ner wurde ein Antrag des GR. Dr. I e-
rovsek bezüglich Ankaufes oes Hoffmann 
schen Besitzes zwecks Verlängerung der T 
teubachgasse um den Betrag von 300.000 Di­
nar angenommen. 

Der Gemeinderat genehuiigte außerdem 
den neuen Tarkf für den Autobus- und Ta° 
xi-Nahverkehr und erteilte dem Unternehmer 
V ö l k e r die Autobus-Konzession auf der 
Linie Mavilbor—Jarenina, dem Unterneh­
mer LiPov 8 ck aber auf der Linie Ma-
ribor—Sv. Peter—Zg. Duplck—Ptuj. 

Deutsche SSnaerfahrt 
nach Ändiijo 

Bekanntlich findet an beiden Pfingstfeier-
tagen in Jndsija die Bannerweihe des dor­
tigen Deutschen Männergesangsvereines 
statt, an der 1400 Sänger auS allen Teilen 
IiMslawiens teilnehmen werden. Nicht we­
niger als A Vereine haben ihre Teilnahme 
anjie?ündigt. Die Mitglieder des „Marbnr-
ger MnnergesaniMereineS", des „Pettau-
er Männergesanlgsvereines" :lnd ein Teil 
der Mitglieder des „Cillier Männergesan>x^S 
verr'ine?" werden, verstärkt durch einige 
gnte Sänger aus kleineren Provinzorten, 
am S a m S t a g, den 4. d. M. um 14.36 
Uhr von Maribor igemeinsam nach Indsisa 
abreisen. Aus Slowenien werden sich ins­
gesamt 130 deutsche SÄnger an dem Sänger 
krieg der schwäbischen Vereine beteiligen. 
Das VevkehrSmiMerium hat den Teilneh­

mern der Sängerfestlichkeiten in Jndfija ei­
ne 50prozentige Kchrpreisermäßigunig zu­
gebilligt. 

m. Volkshochschule. Den Jnterefsenten 
wird mitgeteilt, daß der Ausflug nach den 
Plitvitzer Seen unterb!leiben muß, da es 
nicht gelungen ist, die nStiM? Anzahl von 
Unterkunftsvlätzeu ailfzutreiben. Die Ge­
neralversammlung des Bereines „Volkshoch 
schule" findet am 13. d. M. im Lesesaal der 
StUldienbibliochek statt. 

nr. Parkkonzert. Heute, Mittwoch, abends 
sindet inl Stadtpark bei schöner Witterung 
ein Konzert der MilitärVapelle statt. 

0r. ItrsuI» 
vodnt ietrt 

Z Zlomikov tro 2 
0iä. 3—10, 2—4 Udr. 

m. Pro und kontra Dr. Pirkmayer. In ei-
nenl Teile der slowenischen Presie war vor 
einigen Tagen die Nachricht erschienen, 
sämtliche Parteien des Kreises Mari­
bor hätten sich zusammewgetan und den kon: 
Petenten Faktoren in Beograd ein gemi''nsa-
ms Memorandum überreicht, in dem der an-
gebM? bestehende Plan einer Rückkehr des 
e h e m a l i g e n  G r o ß Z u p a n ^  D r .  P i r k m a y r  
abgelehnt wird. Dioss Mchricht wurde auch 
in gewissen serbi!schen und krvatischeu Zei­
tungen la-nciert. Wie wir erfahren und 
d!ie Oefisentlichkeit dürfte darübr teilweise 
schon inlsormiert sein — entspricht diese Mel­
dung nicht den Tatsachen. Das Memoran­
dum soll, wie wir HSren, einzig und allein 
von z!w?i Parteien nnterfeetligt sein. Jeden­
falls ist diese politische Kamp-fmethode gegen 
einen zweifellos fähigen und verdienstvollen 
Beamten zu verurteilen. 

Xsc 

/s/ 

css/s LS. 

m. Eine Legitimation, lautend auf den 
Nainen Franz E., wurde im Stadtgebiete 
verloren. Der Finder wird ersucht, die Le-
.zitiination in der Vern>altung des Blattes 
abzugeben. 

nl. Wetterbericht. Maribo r, 1. Juni, 
3 Uhr frijl'̂  Luftdruck Thermohygroskop 
752, Temperatur -l- 21, Windrichtung NW, 
Beiwöttullg Niederschlag 

* Belika kavarna. Heute Mittwoch Elite­
konzert. Klub-Palais de dmrse: Sensationel­
les Programm: Henry L. (?-Iinor, 2 Lorros. 
Lia Hely, Lola Lorjnska »sw. L729 

* Restauration Halbwidl. .Heute Mttwoch 
Garten-Aben'dkonzert. Beginn 20 Uhr. Gu­
tes Programm. K73b 

Nachrichten ausGelje 
c. Aus Gewerbekreisen. Schlossermeister 

Herr Anidreas R o z nl a n eröffnete in der 
l̂ostcrgasse eine Schlosscrnx'rk-stätte, Herr 

A<lton Kogels a^bcr in Gaberje Nr. 1-15 
einen Uhriuacherladen. 

c. Verstorbne in Celje. In der Zeî  voui 
20. bis 30. üHtM starlien in (Lelje 6 Personen, 
und zwar: a!M 2l). Mai Maria G r u d-
n i k, Fabrik'Iarbeiterin aus Cclje, 'N Jahre; 
am 21. Mai Joses K u n k t e k, Glaoarbei-
terösohn aus Hnin an der Sotla, 3 Monate, 
und Franz G a j S e k, Oberlehrer i. R. aus 
Kalobje, ^7 Jahre; am Mai Leonidas 
N e ll m a ll n, ehenial̂ iger Geschäitsreii'ender 
aus Celse, 02 Jahre; ani 27. Mai Theresia 
C e r r o v n i k, Magd ans Tobrna, 76 
Jahre; am 29. Mai Franz V u ö a r, Ei­
se nbahllrevidttlt i. R., 49 Jahre. 

c. vlnbruchsdiebstahl. In der Nacht von 
'̂mnitag ans Montag brachen unbetannte 

T/iter i?i den Weinkeller de^:^ Besihers V r e-
8 ar an: Marovkek-Weingarten in Zsvadna 
bei Celje ein nnd entwendeten daraus last 
den gan^^en Weinvorrat. Die Täter dmchbra-
cben M Cisengitter und gelangten dnrch das 
Fenster in ^en Keller, wo sie sichs bis zum 
frtZhen Morgen gutgeschehen ließen. 

c. Schwere Folgen eines Streites. 
iährige Franz S o s Scig^ '̂neister bi'im 
L>olzhandler Herrn Ic'sef W?nti'r 'n Zre?e 
bei Konj'̂ e, geriet ain Tienstaa ZI. d. 

früh mit dem Kliecht Augustin Po tuik 
in einen Streit, der in sin Handgemenge 
ausartete. Hiebei versetzte Potnik dem Säge-
mSister einen schweren Mesierstich in den 
Bauch. Sojö wurde >iins Krankenhaus nach 
Celje überführt. 

c. D rei Ausgewiesene. Der Wiährig^ Ste« 
fan T u r s o s f, Privatbeam-ter, geboren in 
Odessa, ein russischer Staatsbürgr, wurde ^r 
immer aus Jugoslawien ausgewiesen. Das 
29jährlge stellenlose Dienstmädchen Ilona 
K ü h a r, zjuständig nach Andrejci b^r Mur-
ska Sobota, wurde fiir 10 Jahre <!u^^ dem 
Bereich der Bezirkshauptmannscha-st Celje. 
das 25jährige, wegen Diebstahls wiederholt 
vorbestraste stellenlose Dienstmädchen Anna 
2 i t n i k, zuständig nach Ljublsana, eben-
f^alls für 10 Jahre aus dem Bereich des 
Mariborer GroßSupanates ausgennesen. 

c. Polizeichronik. Dienstag den 31. Mai: 
1 Anzeige wegen Ueberschreitung de? Ver­
kehrspolizei l/ichen Bestimmungen, 1 Anzeige 
wegen Fahrens auf der linken Straßenseite, 
'1 Anzeige »vegen Betruges, 2 Anzeig>^n we­
gen Vermttreuung, 1 Anzeige wegen Trun­
kenheit und Belästigung der Gäste und 1 An 
zeige wegen Fundes von 1350 Dinar i? 
Gaberje. 

c. Im städtischen Schlachthause wurden 
in der vergangeneil Wo^ 4 Pferde, Z Stie­
re, 25 Ochsen, 19 Kühe, 5 Kalbinnen, 25 
Ochsen, 41 Schweine und 1 Kitzlern geschlach 
tet. Eingeführt wurden 630 Kilo R^-, 
1852 Kilo Kalbs, uich 148 Kilo Sch'.vei?tt'' 
fl2isch. 

Nachrichten ausVtuj 
ip. Gtadttheater. Kommenden Mittwoch 

(8. Juni) gelangt am hiesigen Stadttlheater 
Angelo lZerkveniks interefsanteS 
Theaterstück „Läuterung" zur Urauffiich-
runZ. . 

p. A«s unserer Sportwelt. Das Turnier 
des Tenmökl-ubs „Ptiuj" um die Klubmeister-
schalst ist noch nicht beendet. Vorderhand kom 
nlen sür die ersten Plätze in Betracht: di? 
Herren Sakotnit, v. Pongratz, OberKntner 
unld Honvery sowie die Damen Frl. Masiar 
und FrM v. Pongratz. Besonders gefallen 
hat bisher durch sein vorzügliches Spiel .Herr 
S a k o t n — Am 16. Juni veraî talB 
tet SK. Ptuj leichtathletisches Na îonvil« 
Meeting. — SK. Ptuj legt sich gegenwärtii-g 
auf dem Sportplatze eine moderne Laufbvhn 
an, die bis 10. d. fertiggestellt sein dürfte. — 
Am Pfingstmontag veranstaltet der hiesige 
Radfahrerklub „ZvonLek" auf der ^ecke 
Ptuj—Bürberg ein Radrennen. 

p. Stadtkino. Morgen Donnerstag gekn«yt 
der äußerst unterhaltende Film „Pat «!d 
Patack)on als Müller" zur Vorführung. 

Aus Slov. Biftrtca 
sb. Vejitzwechfel. Der Malernieister Herr 

Josef V r e ö k o hat das der Frau Antonia 
Neuhold gchSrige Haus in der Schul-
Gasse käuflich erworben. 

sb. Schadenfeuer. Aan 26. v. M. brach 
im Heumagazin des Heuhändlers I. F e r-
>m e v c ein Schadenfeuer aus, welches das 
Magazin uud die darin befindlichen Heu» 
Vorräte einäscherte. Gleich nach Ausbruch 
des Bran'des n>ar die heimische Ortslfeuer-
ivchr mit der Vkotor-Turbinen-Spritze am 
Prandplatz erschienen und griff den Brand­
herd nach Legun!^ von 300 "Mter Schlauch­
linien energisch an, ohne den Brand seMt 
beumltigen zu können, da die Heuvorräte 
zu viel Nahrung fanden. Das Magazinsge-
bäude war um den Betrag von 30.000 Di­
nar versichert. Bei diesem Brande bemährte 
sich die bei der Firma Smekal in Pray be­

stellte Motor-Turbine in vorteilhaftoster 
Weise und ist die hermische Feuerwelhr KU 
dieser Neuerung nur zu beglückwünschen. 

sb. Einbruch. An? 29. v. M. um drei Whr 
früh bl̂ inerkte ein Bediensteter des Gastwir­
t e s  n n d  F l e i s . c h h a u e r s  . H t ' r r n  S o r L n i k  
im .?>ofe ein verdächtiges Jn>dividumn. Er 
begab sich soigleich in seine Echlafkammer, 
weckte einen Kollegen, ^vorauf sich beiide. mit 
eiliem Reiwlver bewaffnet, aus die Suche 
machten. Sie erreichten den (Einbrecher noch 
rochtzeiti,^ und wollten ihn sestuebinen. Die­
ser sehte sick, jedoch mit einem Messer zur 
Welir. worairs einer von den beiden Be-
diensteken Mei Schreckschüsse abfeuerte. 
Trotz eines gewagten Flnchtversuches gelang 
es schließlich doch, den mit Nuß besäMier-
ten E^recher, der die Kellertüre bereits 
gespretigt hatte, sestzunchmen und der 
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Die Sternbilder sind durch PmrkViertL 
Linien verbal-niden und mit einer Nummer 
versehen. Die Buchstaben find Abkürzungen 
für dl.» Eigennamen der hellen Sterne. Die 
Ttell-ungen des Mondes sind von 2 zu 2 
Tagen eingetragen. Das Ä t̂um steht unter­
halb des Mondbildes und die Pfeillinie zeigt 
die Richtung der Mondbahn an. 1. Kleiner 
Bär P  ̂Polarstern, 2. Großer B r̂, 3. 
Drache, 4. Bootes A — Arktur, d. Krone. 
6. .Herkules, 7 Leier W — Weya, 8. Cephe-

US, 9. Schwan D — Deneb, 10. Cassiopeja 
Ii. Andromeda, l2. PersiuS, 14. Fuhrmann 
E — Eapella, 18. îllinge E — Eastor 
P  ̂Poll-ux, 21. A^sserschlange, 22. Löwe 
R — ReguluS, 23. Jungfrau S Spiea 
24. Rabe, 2S. Haar der Berenica, 26. Wage 
27. Schlange, 28. SchlanHentrSger, 2S. Tkor 
pion A  ̂AnlareS, 30. Adler A Atair 31 
Centaur, 32. Pegasus, Z — Zenith. 
Planeten: vemiS. MarS, Saturn, N.'p 
tun. 

Person des Hausbesitzers und Tischlermei-»Bach-Feier in DhomaSktrche zu Leip-
sters Ferdinand R. aus Slov. Bistrica zu zig unter Leitung des DhomaskantorS Pro-
entlarven. R. wurde dem Gerichte eingelte- ftssor Dr. Karl Strauve zur Uraufführung 
ferl 

Xbeater und Aunst 
RationaMeater M 

Mmibor 
iRevertolre 

Mitwochs 1. Jum: „Im »Dßen Nößl̂ . Ab. 
E. Coupons. 3«m letzten Male! 

Dsanerstag, 2. Juni: „Rigoletto", Ab. E. 
Coupons. 

Freitag: Genossen. 

Ur««ff»hrmig am Gtadttheater w 
Ptuj. Am 8. Juni findet am Stadttheater 
in Ptuj die UraufMrung Angelo C e r k-
v e n i k s Traigödic (in sechs Bildern) 
„Läuterung" („OLiSSenje") in der Rqgie u. 
Inszenierung Valo Bratinas statt. 

Die Bayreucher Festspiele. Die Nach­
frage nach Karten für die diesjährigen Fch-
spiele ist überaus stark, eine Reche von Auf­
führungen ist vollständlig ausverkauft. Es 
finden «statt: ldie erste Auifführunz des „Ring 
des Nibelungen" vom 1. bis S. August, die 
dritte Aufführung vom 13. bis 17. August; 
„Parsifal" am N., 29. und 31. Juli, 8., 10. 
und 20. August: „Tristan" am 19. und 28. 
Juli. 7., 11. ulüi 10. August. Dirigenten der 
Festspiele sind Dr. Karl Muck, Fvanz v. 
tz ö ß l i n. Karl Elmendorfs und 
Sieizlsrief Wagner, die Gesa'Mtrcgie hat 
Siegfried Wagner, die musiialische Vorbe­
reitung K<ipellmeister Karl K i t t e l, die 
CHTre Prof. Hugo R ü d e l, Berlin. 

Staatsoper — Grand Op r̂a. Wie 
der Wiener „Dkonzen" nicldct, ist es gelun­
gen, mit Direktor Roger von der Grand 
Opera Mmachungen wogen eines gegensei­
tigen Opern-GastsPicles zu treffen. Es ist 
beabsichtiizt eine Reihe von Werken in der 
Orlginalbcf<!tznng und Ansstattung der Wie­
ner Staatso^per in Paris vorzufithren. Die 
Pariser Grof^e Oper soll ibr Vaklett-Corps 
zum Austauschg-astspiel nach Wien entsen­
den. 

Musik im Leben der Völker. AuS An-
lafs der in Frankfurt a. M. am I I .  Juni 
stattfindenden Eröffnung der Internationa­
len Ausstellung „Mttsi'k iin Leb?n di r Völ­
ker^ und des vom Jilni bis 5. Juli st'Ntt 
findenden „Mnsikfe'steS der Internationalen 
Gesellschaft für neue Mimk" wird als volks-
erzieherischen Ziwecken dienende Fr. Nico-
laus Manskopfsche inlmkhiitorische Museum 
in Frankfurt a. M. den: Andenken des er­
sten Vertreters der Programmnfik Hector 
Berlioc eine Ausstellunii widmen. 

4- Bachs „Kunst der Fuge" wird am 2«. 
Juni 1927 in der von Wolisgang Graeser 
^>m»vMen Fassung im RalMen einer 

kommen. 

Klno 
«MO Mo»kop.I 

Noch heute Mittwoch und morgen Donners­
tag dn 2. Juni: 

„Der »eitze 
mit John Gilbert in der Hauptrolle. E«hr 
spannende Handlung, schöne trovische Ausnoh 
men. Dieser FUm ist für die Jugend unter lS 
Jahren polizeilich verboten. 

^zu noch das Lachbomben auslösende Lust 
spiel: „Der Mabesül«»". 

Ab Freitilg dn 8. d. bringt dieses Uno aber 
einen Film von besonderer Eigenart: 
„Di« Atentemr ewes Zeh»««rtschei«GS" oder 

„«eld reßiett die «elt". 
Diesem Ulm wird von der Kritik das unein­

geschränkteste Lob gezollt. Ein eigenartiges Mi­
lieu, in das der Zuschauer Einblick erhält: Die 
Schicksale eiî  Zehnmarkscheines, der, von ei­
ner armen ^briksarbeiterin verdient, von ih­
rem Bruder gestohlen, in einer itnelpe an den 
Mann gebmcht wird und nun den Kreislauf 
eines höchst abenteuerlichen Leben beginnt. Er 
zeigt sich in der Armut, im Palast des Reichen, 
stiftet Glück und Schmerz, treibt sogar bis zum 
Mord, bis er endlich durch Fügung deS Schick­
sals wieder an einem Bestimmungsorte anlangt, 
wo er wieder Segen stiftet. Gewiß also ein 
Thema, das in seinen lebhaften Variationen 
noch nie im Bilde gesehen wurde. Der Film, 
ein deutsches Produkt, ist hervorragend gespielt 
und höchst effektvoll. Sein Erfolg seit dem Er­
scheinen ist ein großartiger. 

Nur noch heute Mittwoch: 
„Die Flute« der Leidei»sch«st". 

Die interesiante Grete Garbo und Enrico 
C o r t e z in den Hauptrollen. 

Die Verehrer des „schönen Harrys' wer>>en ab 
morgen Donnerstag wieder durch sinen Film 
von besonderem Charm überrascht: 

„Der Abenteurer". 
Eine in jeder Be/ îehunq köstliche Handlung, die 
Erlebnisse eines FrauenlieblingS in 8 herrlichen 
Akten. Im Vordergründe strht Harry L i e d t-
k e; um ihn dreht sich der Wirbelkreis der Ge» 
sckichnisse. Seine Partner haben Namen nstn be­
stem Klang: Mady C h r i st i a n S. M. B r a u 
s e w e t t e r. Ernst H o f f m a n n, Erna 
M o r e n a, Marl,arethe Schlegel. Dieser 
îlin wird wieder einmal mit vollem Elm ein-

lchlngen. 

Vom 31. Mai bis 2. Juni der prackitvolle 
Film: 

„Die Liebschaften des Hektar Dalmore." 
Die (^csck>ichto eines skrupellosen ^rauenscigers, 
der alle liebt und alle betrügt. Ms er bei dem 
scheinblir orglosen, gutmütigen Gattsn jener 
Frau, die er wirtlich liebt, an den Uni.'chten 
k—»Mi und im Duell erschossen wi»d ?>iriai>» 

ten eines Don Juans, wie er tn Kreisen der 
hauptstädtischen Eleganz seine Unwesen kri-ib und 
wohl auch heute noch treibt. Jeder Akt eine un 
unterbroä^ne Aufeinanderfolge oon verschiede 
nen Abenteuern, deren schiefe Kurve zur Tragö 
die abbiegt. Packend wie immer in '̂ er Rolle 
des, Hektar Dalmor« ist Konradt B e i d der 
Meister der Charakterdarsteller. Ihm zur Seite 
stehen Künstler wie Lia de P u t t i, Erna M o-
rena, Junkermann usw. Ein .nteres-
santer Film, den man mit gesteigertem Jnteres 
se verfolgt. 

Voranzeige: „Bnfter Keatons Wege.z« Kraft 
Mld Schönheit" am Freitag! Ein Film zum Tot 
lachen! 

XI5iO in 8tu6eae?. 

Vom 1. bis einschließlich Freitag dn 3. Juni 
der große Schlager: 

„Der Mörder öes Scherifss" 
ein großartiger, ungemein spannender Aben 
teuerfilm. Hauptdarsteller: Peter Morrison. »> 

Als nächster Film kommt der grandiose 
Schlager: 

„Die »eitze Ochwester". 
den 7. Juni. Verstärkte Mufik! 
Bon SämStag den 4. bis einschließlich Dienstag 

Schwurgericht 
T « lj Sl. Mat. 

Totschlag 
Heute um 16 Uhr begann die Berh>and-

l̂ ng gegen den 20jährigen Ardmter Martin 
Petkovnikaus Lspanjiva bei Mogirje. 

Petkovni? befand sich am Sonntag den 8. 
Mai d. I. in Gesellsî ft von vier Kamera­
den im Gasthaufe TerLe in Lepanjiva Dort 
begann der Besitzers^sohn Anton S e d l a-
e e k den Besttztt Franz Blatntk grund­
los W beschuldigen, daß er ihm eine ^sc  ̂
Bier ausgetrunken habe. Blatnik wollte ihn 
ruhig abfertigen, aber SedlaLet belästige 
ihn noch weiter und begann i-hn an der 
Achsel zu schütteln. Da trat Petkovnit an 
SMaöet heran und versetzte ihm einen 

«schweren Messerstich den Bauch, so daß 
der Darm w der Länge von einem Meter 
hermiStvat. Scdlai!ek veksthied einige t̂un-
^n darauif inSfolge der tödlichen Berl'tzung. 

Petkovni< gesteht seine Tvt tn vollem Um­
fange. Me Geschworenen venreinten die 
Frage wegen Totschlages, worauf Petkovniik 
freigesprochen wurde. 

E e l j e ,  1 .  J l m i .  

Den Vorsitz führt L«mdesgerichtSrat L e-
v i L n i t, Botanten sind OberlandeSgerichtS 
vat Dr. F l e r i « und Bezirksrichter Dok­
tor L e n a r t. Die ersten vier Angeklagten 
verteildigt Rechtsanwalt Dr. G o r i 8 a n» 
den Angeflafften KvS aber Rechtsanwalt Dr. 
O g r ß z e k. 

Äwel sane von Brand« 
legung 

1. 

Bormittags standen vor den Geschworenen 
der 38jährige Besitzer Ja<ob B e l e aus 
Gornjavas bei Rogvtec, seine Iöjährige Gat­
tin Aloista Bele sowie der 'jährige Be­
sitzer Josof S k r a b l aus Zia '̂nbere bei 
Rogatee und seine 50jShrk  ̂ Gattin Agnes 
S k r a b l. 

Mtte Oktober ISN kam zur Besitzecsgat-
tin Aloisia Bele der Besitzer Josef Skrabl 
und riet ihr im Laufe des Gespräch.'S an, 
sis mid ihr Mann mögen ihre Gebäude hoch 
versichern lassen und dann anzünden. Auf 
diese Weise würden sie zu Geld kommen und 
ihre Schulden zahlen, mit dem restlichen 
Gelide aber ein neues Hä-u'schen bauen kön­
nen. Ans Grund dieses Borschlages entschlos­
sen sich Bele und se^ne Frau, ihre Gekäude 
zu versichern. Bele versicherte nm 81. Okto­
ber 1926 die Gebäude ''ei der Banka »Sla-
vii'a" um k< .̂000 Dinar. 

Am Ii. Dezember 1926 frül̂  qini Bele 
angeblich geschäftlich, vom .Hanse w«? und 
sagte nochvorher seiner Frau, sie mSg? tun, 
wie ihr ^rabl geraten hatte. Aloisia Re?e 
beizte nach dem ?lb'aa>tige ibres Mannes den 
^en stark an. stellte eine Pfanne m«l Fett 
binauf und ging dann ins Zimmer. Als sie 

die Ks?che znrückkebrte, brannte bereits ei­
ne drei Finger dicke Rußschicbte. Sie trat ans 
den .<!xnboken de? P^rtsckaftS>iebä'ljd<'S und 
legte auf einen Strohhanfen beim Strohda-
che einen Hanken Kohlenqlilt. Das Wofin-
und d-^s Wirt^ckaftäqeb^ude standen «^ald in 
^ l̂ammon nnd brannten ab. Bele und seine 

die is>re Tkif cieste'l̂ i'n. 'ollte am 19. 
'̂  'nn'r d ^ >er Belih im N '̂rstei,ierungS-

W 
vir ersuche« die P. l. Inserenten.  ̂

Inserate sür die LonntagSnummer lanch iüi 
de« „Kleinen «nzeiger"!) bis spätestens 
F r e I t a 1 1 8  N h r  f «  U h r  nnserer 
Verwaltnug abzugeben. Später einlangend« 
AnstrSge können nicht berlickfichtigt »erde» 

»oege verkauft werden. Skrabl, der Pate von 
Beles Kindern, der übrigens mit Bele auch 
in entfernter Verwandtschaft steht, leugnet, 
die Brandlegung angeraten zu hcSen. 

Am 30. Oktober 1926 mittags, also zwei 
Wochen, nachdem Skrabl der Besitzerin Aloi. 
sia Bele den Vorschlag gemacht t̂te, ihr« 
Gebäude anzuzünden, brach im Hause deS 
Besitzers Josef skrabl und seiner Frau Ag­
nes ein Feuer aus, dem das Wohnhaus und 
das Wirtschaftsgebäude zum Opfer fielen. 
Als das Feuer ausbrach, war Agnes Zradl 
allein zu Hause; ihr Mann hackte im Walde 
Holz. Skrabl erklärte Mitte Ottober der Be­
sitzers Bele, als eî fie zur Brandlegung M 
bereden suchte, er werde auch fein .̂ uS an­
zünden, um seine großen Schulden loSz,«Ver­
den. ükrabl war nicht einmal inrswnde, seine 
Versicherungsprämie zu zcchlen. Deshalb er­
scheint eS verdächtig, warum er seine Gebil­
de um 46.000 Dinar versichern ließ. AraVl 
und seine Frau stellen ihre Schuld entschie­
den in Abrede. 

2. 

In der zweiten heutigen Verhandlung hat 
sich der 47jährige Besitzer Franz K o S au« 
Curnovee bei Sromlje ebenfalls wegen 
Brandlegung zu verantworten. 

Am 8. April d. I. gegen halb 21 Uhr 
bmch im Weinkeller des Weingartens des 
Besitzers Franz Kos in Curnovee ein Feuer 
aus, dem das Gebäude mit den Weinvorvä-
ten zum Opfer fiel. Kos war am kritischen 
Tage zweimal im Weingarten und zerließ 
abends als Letzter den Weinkeller. Der An­
geklagte war riesig.vevschuldet. Die Bsrsiche-
rvng^uimme sNr seine (!̂ bäude hatte er am 
13. September 192« von S0.000 auf 166.000 
Dinar erhöht. Hievon entßiel aulf den Wew-
keller die ho  ̂ Versichttungssumme von 
110.000 Dinar. Der durch den Brand des 
Weirrkellers vevu?r!sachte Schaden betrug je­
doch nur 54.41? Dinar, obwohl dort alles 
abbranntZ. Interessant ist. daß am 12. April, 
also vier Tage nach dem Brande, V0 tze t̂oli-
ter Wein im Werte von 29.000 Änar hät­
ten gerichtlich versteigert werden sollen, ^o» 
erscheint also dringend verdächtig, das Feuer 
seWst gelegt zu haben, um zu dem Berfiche-
rungsgelde zu gelangen. 

Sieben Gebote für 
Männer 

In Broollyn ist vor einiger Zeit ewe 
„Bovschrift für Männer" bekannt geworden. 
Gin gewisser Peter Walsh entging einer von 
seiner Gattin erwirkten Borladung im Brook 
lyner Gates Ave.-Gericht nur 'nfolgs des 
Umstiandes, daß er sich verbindlich machte, 
sieben, von seiner besseren Hälste verfaßte 
Gebote stritt zu beachten. Au Nutz und From 
Men anderer sog. Männer sollen die sieben 
Gebote hier ausgezählt werden: 1. Du sollst 
n?icht trinken. 2. Du sollst dein Weib achten. 
3. Du sollst îne Kinder keinen Ungehorsam 
gegen mich lehren und dich nicht einmischen, 
wenn ich sie zurechtweise. 4. Du sollst deine 
Kumpane nßcht nach Hause bringen, wenn 
sie und du berauscht sind. b. Du sollst mir 
dein Gehalt geben, denn ich kann besser spa­
ren als du. 6.Du sollst dich nett halten, damit 
eine Fraiu dich ansehen kann. 7. Du sollst 
Ausbesserungen im Hause vornehmen und 
versuchen, das.Heim fchön zu machen. — Ein 
Amerikaner fügt hinzu: Wie wäre ez nim, 
wenn wir für d»ie Frauen ebenfalls sieben 
gute Ratschlage aufstellen würden? Es lockt 
!0 sehr, auch unserer Meinung Ausdruck M 
geben... 1. Heirate nicht, wenn du sÜr 
lvaihre Liebe seelisch wie körperlich kein Ge-
ühl hast und in der Ehe ledisslich eine .,Ber-
orgu^vgSanstalt" erblickst. — 2. Geh' in dri­
llen Kindern auf, aber nicht so gründlich, daß 
ür deinen Mann nichts mehr übrig lileibt. 
— 3. Wolle nicht mehr ausgeben, als dein 
Mann einnimmt. 4. Bebellige deinen 
Mann ltiicht mit Nachbarklatsch, wenn er 
abends müde vom Venlf heimkehrt. — k. 
Kleide dich anmutig und sei lieb, damit er 
dich immer livben kann! — 6. Sei pünktlich, 
wenn dein Mann eS auch ist. — 7. Füttere 
d'x' „Bestie" gut^ 
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Der Dinar in fchwelzerlschem Lichte 
Dieser Tage erschien w der »Neuen Zür­

cher Zeitung" ein von S. gezeichneter 
u. ^Jugo<slalwische Währungsfragen" betitel­
ter Aufsatz, den wir wegen semer AktualMt 
DUM ZMruik bringen: 

Nachdem im Jahre 1S22 der jugoslawisch? 
Dinar bei dem Kurse.von 4 S^eizerfran-
kenseinen Tiefpunkt erreicht hatte, gel mg es, 
seinen Wert im Lauife von 3 Jahren auf 9 45 
zu steigern, welcher Kurs im August 1935 
erreicht wurde. Nach einigen Schwankungen 
stabilisierte sr sich auf d?m Kurse von 9.1l) 
bis 9.S0 Cchwoizerfrankl'n. Tie '̂ Zursvaria. 
tionen im Lanse der letzten anderthtilb I-^hre 
waren nur geringfügige und heute gilt der 
Dinar als eine der stabilste« Währungen 
Europa». 

Aehnlich nxe es später P oin c a r 6 
tat, konnte auch die Stabilijation '̂ es Dinar? 
ohne Auhilfznvhme fremder Kredite, nur airf 
dem Vertrauen der eigenen Wirtschaft 
fußend, dirrchgeführt werden. Die tzliterin 
der Währungspolitik war die N a t i » n a l« 
dank, welcher laiut der Devisenvorschriften 
ein Drittel aller AuSfuhrdevifen ' bzmlchren 

' fsnd, mit welchen Mitteln und unterstützt 
dnrch entsprec^nd« Vollmachten von Zeiten 
des Finanzminiistevilums sie den Dinarkurs 

' stützen, bezieheungswcisc einer Aufwärtslie-
weguug des Kurses Halt gebieten rannte. 
Sehr viel trug zu dem Erfolge dieser Aktion 
mich der Umstand bei, die .?>ant»elsbilaiiz 
Jugoslawiens in den letzten 3 Jabren trotz 
einigen Rückschlägen unverändert ?in nam» 

Sugoslawifcher 
Getreldemartt 

A .  S .  Z a g r e b ,  3 1 .  Mai. 

Die sprunghafte Steigerung der Getreide» 
preise auf der lZhikagoer BSrse, in Verbin­
dung mit den divergierenden Berichten 
über den Stand der Gctreidesaoten haben 
zu einer neuerlichen Befestigung der Ten­
denz ans dem Getreidemarkte »geführt. 

I n  W e i z e n  b l i e b  d i e  S i t u a t i o n  f ü r  
alte Ware ziemlich unverändert, wahrend 
die von Ue<»ersee kommenden Berichte, de­
nen Zusolge in einzelnen Teilen des Anbau-
gebieteS Türre herrscht, während die Saa­
ten wieder in anderen Teilen durch Ueber-
schwem'mung gelitten haben, eine ausgespro­
chen feste Tendenz fiir neue Ware auslösten. 
Das AuSgebot ist in Weizen^ recht geriniz 
und die in den Mgazinen lager:^e Ware 
wird seitens der Militärlieferanten schlank 
aufgekauft. Die Wetzenpreise sÄMankten 
zwischen 315 und 3iV.50 Dinar je nach 
Qualität und s^rachtbasis, wäbrend zum Be­
ginn dieser Woche bereits eine neuerliche 
Steilstorunq der Preise um 10 ^ara zu ver­
zeichnen war. 

A u c h  M a i s  e r f t c h r  e i n e  P r e i s s t e i g e r u n g  
NM w Para von 175 auf 185 Diwar pro 
Meterzentner. BaLkaer Ware notiert auf 
glei5)er PreislhAhe, wälhrend in Banater 
Ware wegen der billigeren Fracht um et­
wa 5 Para bissiger anzuko^mmen ist. Aller-
din!?s bezieben sich diese Preise nicht ans Aus 
fuhrivare, für welche das Ausland keines­
wegs so ho?ie Preise anlegt. Im Eyport smd 
für Mais 1.14 bis I.I5 Tschöchokronen er 
Schlepp Großbe^kere? zu erreichen. Die 
Wiener Notiz für Dezembevmais bewegte 
stch bei l.lV bis 1.06 Tschechokrvnen franko 
Grenze. 

R o g g e n ,  H a f e r  u n d  G  e r st e 
verzeichnen infolge de? gestri/livn AusgekwtS 
keine nellnenSwerte Umsat^tätiakeit. Auch in 
diesen Artikeln ist die Preistendenz fest. 
Lmser notiert 3S0 bis 225. Gerste je nach 
Gewicht und Provenienz 235 bis 2.''i0, Rog­
gen 270 bis 280 Din«r. 
In N o h n e n ist dc'S Meschnst 7aum be­

langreich. Das Auflebst ist trotz der im 
Gange befindlichen Feldarbeiten lebbaft, 
während sich seine nennenswerte Kauflust 
bemerkbar niacht. 

Auf dem M e h l m a r k t e ist die Si­
tuation entsprechend der festen Tendenz für 
Weizen gkeichern>eise etwas fester. Mißmch 
le liegen zwar ziemlich vernachlässigt und 
find die ^^ager in diesen Sorten bei den ein­
zelnen Mschlen groß, do<l) nva l̂U sich nach 
Ecliwarzinehlen recht lelchnste Narbfra-A! be­
merkbar. Zwisck)<'n der Notiz für Weif^mehle 
und schwarze Me l̂e bestecht nach wie vor 
der außerordentlich geringe PreiSunter-

Haftes Aktivum aufweisen konnte. Erst nach 
der Durchführung dieser Stabilisation, die 
n^ als gewährleistet zu betrachten ist, trat 
die jugoslaWisc^ Zettelbant in - BeÄindung 
mit den westeuropäischen Notenbanken. Bon 
ihnen wurd-n ihr weitere Mittel zur Siche­
rung der Staibilisierimg zur Berfügilng ge--
stellt, gemäß den Vererndarungen, die zwi­
schen den Nochenbanlen Englands, Deutsch­
lands, Frankreichs und Nordamerikas zwecks 
Förderung ibrer Aktion die Stabilisie­
rung der europäischen Wä^run^n getroiffen 
wirrden. Der sugoslaivtscheu Notenbank wur­
de, wie seinerzeit dem Tschechoslowakischen 
Bankamte, ein RevolttingkrM.im V-^trage 
von 10 Millionen Dollar beidsr ?)ank 
England eingeräumt, der jedoch erst im An­
spruch genommen werden so^,. ^nn di« 
Devisenreserve der Notenbank, die sich je-
weilen zwischen 700 Millionen 'md' »iner 
Milliarde Papierdinor bewegt, nicht ausrei­
chen sollte. Dazu käme noch eine reine Me-
tallreserve, die schon über 110 Miis-ionen 
Golddimr beträgt, was in Ikpierdinar um­
gerechnet mrhezfll i250 MMonen ausmacht. 
D i e  F r a g e  d e r  R  e  v  a  l  o  r i f l e r  "  n g  
des Dinars ist für immer von der TageS-
ordnimg verschwunden, dagegen mshren sich 
d ^ e  S t i m m e n ,  d i e  e i n ?  b a l d ^ i g e  D e v a l ­
vation verlangen, um den Dimer wieder 
auf die Goldbasis zu stellen. Das na-tî rltche 
Umtauschverhältnis, daS hiebei« ^ Frage 
käme, ist 10 : l. worauf der Dinar ei«en 
GoldkurS von 91 hätte. 

schied wie in den Vorwochen. Nullermchl 
notiert 4W bis 470, Zweî  410 bis 
Fünfer 380 bis 4lX), Sieibener. 300 btS W0. 

Der LedermarN 
A. G. Z a g r s b, 31. Mai. 

> Sowoihl auf den Auslandsmärkten., wie 
auch aulf de>.m î-imischen.Markte herWte 
in der.üitzten Z^rt bei.lLlchg.ster. Mchfrage 
nach Rohleder softe Preistelidenz. Dies 
ka?m auch bei der am 27. d. M. . abgehalte­
nen Auktion de,: Iagreber Fleischhauerver-
einigunz zum Ausdruck, hei welcher durch-
wogs hühere Preise erzielt wurden. Leichte 
R ind shä ute stiegen im Preise um 
30 Para und wurden zu 13.10 gegen 12.80 
bei der letzten Auktion vertauft. Schwere 
Häute über 30 kg Gewicht erziel.ten um 4ü 
Wra mehr und wurden zu 14.55 geyen 
14.10 Dinar bei der letzten Auktion ver­
kauft. Auch K a l b f e ll e finid im Preise 
um 70 Pava gestiegen und erzielten 22 Di-
rvar gegen 21.30 bei der letzte« Auktion. 
Die vorgenannten Preise verstchen sich in 
Dumr pro .^s'ilogramm Einizangsgewicht. 

D-as typische Merkmal deS RohledermarkteS 
ist die Geneigtheit der Fabrikanten für 
schwere Häute freiwillig auch 2 bis 3 Dinar 
mchr zu bciwilligen, nur um Ware an sich 
zu bringen. Anscheinend hondelt es sich ^n 
Fabrikanten darum, für die kommende 
Hevbstsaison mit genügend R.lchvorrüten 
verschen zu sein. 

Auf dem F. e r t i g l e d e r m a r k t e 
rst eine wesentliche Aenderltng der Situati­
on nicht zu vermerken. öbwohl das Ge­
schäft eine Belebung erfahren hat, muß 
doch betont werden, do-ß diis Geschäft nnter 
dem Mangel an Bargeld leidet. Die Gros­
sisten Haiben in der Provinz nicht- unbedeu­
tende Außenstände und da daS Jnkasio nach 
wie vor zu wünschen ttbriig läßt, sind die 
Großhändler zu wesentlicher' Br»^cht bei 
Kreditgeschäften gezwungen. Im Vorder­
grund des Interesses fte^ea leichte Sorten 
Unterleder, sowie Oberleder schwärz und in 
Farben. Die Preise blieben in allgemeinen 
UMerändert, doch ist in Anbetracht der Preis 
steigerung a^f dem Rohledermarkte auch» 
hier mit einer festeren PrelSteirdenz zu rech 
nen. Die heimischen Fak'riken sind durch-
MstftS aut bei<kKi!itigt und erv-irtieren-nach 
Deutschland, in die Tschechoslowakei und n. 
Pclen. 

X Der verband der Genossenschaften in 
Slowenien zählt qes^enwärtlg I.W Mitglie­
der (l̂ egenüber 114 im Jahre 1N25). Der 
Umsah betrug im verg!^^^.'nem Icchre 125 
Millionen Dinar fgegent '̂l'er 105 Mill. Din. 
im Jahre 1925,). ^r Verband verfügt über 
Einlagen im Gesamtbetra-P von ?S.S81.000 

/ 
ist el'en-o vlcktix vi« ßM 
)vsOfzen, veil in «ter ^1« 
?einäe Ikrer^M^ne »onst 
»tSrt SM Verire siaä. L«jî «a 
8te lkre Oe»un«ll»eit re-
xelmAAize 2slinpAex« voe 
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Dinar. Anteile und Reserven erreichten d<ie 
Summe von 501.000 Dinar. 

X ErmSglichung der Sffektenarbitrage 
mit den jugoslawische» Börsen. AuS 
greb wird berrchtet: In letzter Zeit-erteilt 
die jugoslawische Razierung ohne Ein­
schränkung Gewilligungen zur EffektenauS-
flchr und dadurch wird die Effektenarbitra-
kje MischM den jugoslÄivlschen und MSlän-
bischen Börsen erurögliicht. 

X Eine LuftVerkehrS-A.-G. wurde öergian 
geilen Sonntag in Beograd gegründet. Die 
Mtienzeichnämg wurde dieser Tage abge­
schlossen. 

X Errichtung einer städtlschen Sparkas­
se in Veoge«»d. Die Stadt Beograd errich­
tet soeben eine neue Sparkasse mit einem 
Grudkapital von 5 Mill. Dinar. Die Wirk­
samkeit dieser Sparkocssa wird eine ähnliche 
^ein, wie die anderer Sz-xlrkassen des glei­
chen Typus. 

X Die Gläubiger der „Glavenska Vanta" 
iverden nochm<rls daraiuf Mfmerksam ge­
macht, daß die Anmeldurigsfrist mit i9 Ju­
li d. I. AU Ende geht. Die Anmeldung '-st in 
doppelter Form schriftlich oder münî lich 
tprotokollarisch) beim Zagvber Gerichts zu 
erstatten. In der Anmeldilng muß der Be­
trag sowie der Rechtsgrund der Forderung 
und der Wohnsitz des Gläubigers genau ver-
merkt sein. Beigelegte Beweismittel sind na­
mentlich anzuführen. In der Anmeldimg ist 
schließlich das Verlangen nach Anerkennung 
der Forderung und der TilgnngSordnnng 
auszMprechen. 

X Die ungarischen Geldinstitute für die 
Valorisierunq der Kriegsanleihen. B u d a-
P e st, 30. Mai. Der gestern abgehaltene 
Kongreß der Geldinstitute nahm einstimmig 
eine Resolution an, wonach die Negierung 
aufgefordert werden soll, die Kriegsanleihe 
zu valorisieren. In der Bmründung wird 
darmls hingewiesen, daß während die Inha­
ber der ungarischen Schuldentitres im Aus­
lande eine 27 bis 32?6ige Goldvalorisie-
nmg el1?alten. die ungarischen Inhaber die­
ser Titres nicht eirmml einen Bruchteil ih­
rer Fordvrunien erlialten b-aben. Daran sei, 
wie in der Resolution erklärt wurde, die 
R<izierung schuld. 

X Heu-.und Strohmarkt. M a r i b or, 
1. Juni: .^ute brack'̂ en die Bauern 5 Fuh­
ren .?>eu und 5 Fuhren Stroh auf den 
Markt. Die Preise waren für Heu 75, 
für Stroh 30 bis .^7.510 Dinar für 1tX> lg. 

Sport 

Das Verfahren de? Prozessors BeriuS, 
.Heidelberg, Oel mis ksln5tsir?'>'m nnS 
Kohle zu g.^winnen. dürfte in »iniger l̂'it 
dahin füfiren, dnß der ssrügte 
TrdiUor«Hdu.vnt '̂r lö'rde avird 

: «.«K. spiett t» VfiuAe« w Li-blZ«»^ 
Der steirifche Meister gastiert zv Wngsten 
in Ljudljana; er sipielt am Sonntag gegen 
A.S.K. Primorje und am Montag gqzm 
S.K. Jlirija. 

: Die Wiener „Hakoah" w A»eri?a. In 
Philadelphia blieben die Wiener im Kampfe 
gegen die „M stms" mit 7:1 (3:1) iwerle-
gene Sieger. 

: Sportliche veraNstailtunge« z» de« 
Pfing^eiertagen. Die heurigen Wngsten 
werden unsere Sportliebhalber gewiß voll 
auf iihre Rechnung bringen. Nicht nur, daß 
wir Zeuge des vom „Motokluib" veranstal­
teten Motorrad- und Kleinautorennens sein 
werden, sollen wir auch Gelegenheit haben, 
eine stavke internationale Fußballelf, den 
Kapfenberger Sp. K., auf heimischem Bo­
den begrüßen zu können. Um dem Publicum 
GeloZenheit zu geben, das sonntägige Fuß-
î llmatch u n d das Bahnrennen besichti­
gen zu können, hat sii?'' die Sportvereini­
gung „Rapid" bereit erklärt, nach Möglich­
keit das Match bereits vormittags zur Aus-
tn^flung gelangen zu lassen. Die diesbezügli­
chen Verhandlungen mit den Kapfenbergern 
stehen bisher noch offen. Außer diesen bei­
den Spielen und dem Rennen stehen noch 
einige Reserve- und Jugendspiele auf dem 
Prsî rmmn. 

: SB. Rapid (Fuhbailsektwn). Freitag 
den 3. d. um 30 Uhr Spielen'er^ammlimg 
im Gasthcruse Anderle. Erscheinen aller 
Mannschaften Pslscht. 

: TSK. Merkur lZ^utzballsekiion). Freitag 
den 3. d. um 20 Uhr Spieserver^ammlunq 
im rückwärtigen Saale des .Hotols Halk'w'idl. 

Allerlei Wissenswertes 
Geh. Professor Dr. K n o k e in Osna­

brück glwubt, die Stelle der VaruSschlack>t, 
nQch jahrzehntelangfn Forschungen in Ha-
bithiwalde in der Nähe von Iburg bei 
Osnabrück gefunden zu haben. 

Im KurSker Ravon in Rußland wurde 
ein Eisenerzlager gebunden, daS faß so rroß 
sein sollte, wie der Eisenic^tz unserer Erde 
biSl'er. Man schättt den Erzreichtmn auf 22 
Milli-arden Tonnen. 

Ein sran^k^sî cher Leutnant zur See lwt 
mit einem Wasserflugzeug eine Höhe von 
über 900s^ Metern erreicht. lWeltrefoi'd). 

Die Wedda-?ingeborenen im östlich '̂n Ur« 
wald von Eevlon leben wie die Afstin aus 
den Bäumen. 
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vwenver»«n<i n>ek »N«n picktunxen ^ueo>l,vlei,». 
Xu»v»rtlxe lnteres»ent«n «rkiltea >«I V>n«k 

!ilu»ttlert«n prel»k«t«Ioff. «70l 

Schönes möbl. Zimmer» separ^ 
Eingana, Parkettboden, clektr^ 

ZI Licht, sofort oder für später zu 
D! vermieten. Anfr.: '̂ ergo Kauf 
S mann» Epezereigeschäft, tkralsa 
S ^ ^tra^a 

Möbl. Zimmer mit Küche nbe 
nützunq. ekektr. Licht, oermie 
ten. Etritarieva nl. 9/1. 4. 

670Y 
Schönss sonniffes Zimmer an 
zw^ Personen samt Berpfle^ 
gung sofort zu oermieten. Adr 
«erw. tt70N 

VrokeS. sonniges, möbl. Zim 
mer an 2 solide Personen von 
einer alleinstehenden ??rau zu 
vermieten. Tattenbachova ulica 
16/2. 2k. f^710 
Möbl. Zimmer an Ehepaar. ! 
Fräulein oder L Herren zu ver 
mieten. GreaorSiöeva ul. 6, Par 
terre. «721 

Möbl. Zimmer ohne Bettwä­
sche nur an alleinstehende Dame 
zu vermieten. Auch Kückciibc-
nützun«, vollkommen für sich z. 
Verfijffuna qesteNt. Adr. Berw. 

6720 

Möbl. Zimmer an solid. Herrn 
zu vermieten. Melsska eesta .^1/1 
Tür 7^^ 6730 

Schön möbl. sonniges .Pmmer 
sofort zu vermieten. Stroßma-
jerfeva ul. b/1. 6731 

Wohnuna samt lmter verpfle-
qunq für ein Z^rilulit» lillig. 
Stadtmitte. Auch werden zwei 
Personen in gute Verpflegung 
genommen. Adr. Verw. 664V 
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Kleiner Anzeiger. 

vergefte« Si- »iM. daft auch 
in der KoroSka cesta 34 îe. 
mungsgeschenle in «old und Gil 
^ zu billigen Preisen erhält­
lich find bei A. Stumpf. Vold. 
arbeiter. 6583 

schönste Auswahl an «erg. 
»k'»e« und auch langen Rnck-
sScken bei Iqo Valok,. Beirwiksa 
ulica 18. «420 

Gpitzhund zu verkaufen. Taseva 
l̂̂ 1ö/2. S711 

Zw^ glei«^ ««tte», Waschtisch 
mit Spiegef und dängekasten z. 
verkaufen. Tkalska ul. «. l̂i,. 
rian. «718 

VierpiP« sowie Etartin« und 
l̂bensüsser zu verkaufin. — 

Meljska cesta 41. g7i9 

Tin guterhaltenes Mudertitt 
samt Einsatz preiswert zu ver-
kaufen. Ob Seleznici 14. «720 

Teppiche 
Lwoleum. Bettvorleger, «and 
teppiche. Laufteppich«. Settgav 
nituren. Vorhänge Piroter Öi-
NmS. Roßhaar. Afrik. «-ltfe. 
dem und Flanmen staunend 
l̂lig bei Karl VreiS. Manbor, 

Sosposka ul. so. f^üS 

T«»sche schöne» großes Spar-
^rdzimmer fjtr Zimmer und 
^che. Leiste Aufzahlung. Tkal-
fta ulica «. Florian. 6717 

Gtadtnähe, herrliche La« 
6 Joch, d<rrunter 1^ Joch 

prima Weingarten, ist vreiSw. 
z« verkaufen. Nur ernste AntrS-
ae unter ».Ideale Lage" an die 
veno. y7t)7 

Obstgarten an der Stadt?renze, 
2V<ZV Kubikmeter, zu verkaufen. 
Anfragen Betrib. Betriniska ul. 
12/1. 6724 

V^auf. Kleines ZinShauS mit 
Werkstattgebäude, großem Hof 
und Gemüsegarten, neben der 
elektrischen Haltestelle im 4. Be 
zirk in Graz. Anzufragen î 
Bäckermeister Maizenowitsch, Po 
bveZje Nr. 1. S732 

Zwei ktzirmungskleider abzuge-
ben um AXI Dinar, pasiend Mr 
I4iähr. Mädchen. Studemi, Ob-
zvtrkih Sa, Leöntr. 6733 
Kokosteppiche. 
v«»a. 

Swoleu« bei 
losos 

Damenfahrrab zu verkaufen. 
Alekfandrova eesta 4!^/1. Vetz 

67.«^4 

Ardalt 
Zuchthündin, reinrassig, mit 
Stammbaum, mehrfach präm<. 
iert, vollkommen dressiert. auS-
gezeichnete Mutter, wegen Auf-
gäbe der Zucht billig abzugeben, 
^dingung gute ittekandlun f. 
edles Tier. Anfr. an Andrew 
Gasiner. TrZiö. g73S. 

Via»i«o zu mieten gesucht. An­
träge unter .Pianino 6437" an 
die Berw. 6437 

Kontseiftin mit 4sähr. Praxis 
sucht Stelle, geht auch als Kas. 
sierin. Anträge unter „Streb» 
lam" an die Berw. «70? 

Off»«» ItLRO» 

Tapezierer - Lchrliuß wird m 
1. Juli gesucht. K. Wesiak. Ma 
ribor, Tankarfeva ul. 2. 6645 
Zwei Lehrjunae« werden aufge 
nommen bei Kupferschm 
Weifs. Slovenska ul. 

ge-
ted 

In Ladoratorlum, chem. Fabrik, 
^ogerie oder dergleichen sucht 
Beschäftigung erfahrener Mann 
mit Zysähr. Wiener PrariS. 
Scheut keine Arbeit. Iakliö. 
Kralj Matsaieva ul. 7. 67Y5 
Vediennuna bis 8 Uhr früh 
wird aufgenommen. Sivvenska 
u^. 22/1. ««W 
Intell. »ursch» sucht Stelle "in 
irgendeinem Unternehmen als 
Praktikant, kann Deutsch. Elo-
wentsc<i und Kroatisch. Geht auch 
als Amtsdiener. «71S 
Widriger Bursche sucht Lehr. 
Platz in Handlung in der Um­
gebung MzriborS. Hat 2 Ihre 
in der Ttadt gelernt. Adr. Bw 
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fähig und im EngroS-Verkauf v 
Wein versiert, sucht dalmatini 
sche Firma. Offerte mit Zeug 
niSaischriften sind »u richten 
unter Chiffre „Bino K-SSK" an 
InterreNam d. d.. Zagreb 
Stroßmayerova S. S7S7 

Kaffeehaus « eerviererw. Lehr 
iunltze sPiccolo) gesucht. Belika 
kavarna Maribor. 6727 

Rachtpartier von 9 Uhr abends 
bis 4 Uhr morgen gesucht. 
Schriftliche Offerte mit Gage 
ansprüchen unt. „Nachtportier 
an die Berw. S728 

„Polibor". Adresse erliegt Ber 
waltung d. Bl. «678 

3»r Msliis«, 
Prima Sagorer-Kalk 
Portlandzement 

Traversen 
Dach-u. Mauerziegel 
Gips 
Slukkakurrohre 
Isolierplalten 

Dachpappe 
Drahistlslen 
Baubeschläge 

Teer 
Karbolineum 
Farben 
Firnisse 

empfiehlt ZA Aibritspkeisen 

Hans Andeaftbitz. 
Eisen, und Vau«>fertalien'Gr»tz-

tzandlunß t» M«rib»f. 
Bahn»«rsand ». «llen Atcht>n>e» 

S»8S 

2 Limmer, Ksdlnett, 
>cacke, ^aües Vor­
zimmer» Ver?"' unä 
^edenrî ume u 
Ij»n» xexen 
t. ĵ sridor?u t»u8cken 
^esuclit. ^«Iresse I. «l. 
VervNltuae V!»tte5 

! 25 H»kss« 
bestehende 

UeMhauml 
«nö Selcherei 

mit etetitr. Betrieb wegen 
Todesfall mit Wohnung z« 
oerA«»?»«. 

vctov. 8i»dallo» Î etü 
8udotie».(Zr»ck»Ic»>Kue». 

lu»vtt»uköel>»t«a 

7»Fe»prvt,«» 

W Imckki 
LlovwÄ» «II«, l. ssos 

» 
S c h e r b a u m ,  M e l s s k i  h r i b  
Nr. 4S, eröffnet. Zugana hin­
ter dem Aollamte. 6722 

Kaufe altes Volk» Silber. Mün­
zen und falsche Gebisse (auch ?»er 
krochen) zu höchsten Preisen. A. 
Stumpf, Goldarbeiter, KoroSka 
cesta 34. ölSö 

GrabkrSnze von frischem sowie 
erstklassigem Kunstmaterial, ge­
schmackvoll ausgeführt, zu btl-
ligsten Preisen liefert Kunst- ». 
Handelsgärtnerei I. Steinbven-
ner, KoroSka cesta 103. Bestel­
lungen werden auch am Ber» 
kaufSstand Glavni trg entgeaen-

Iinillia 
Ima i. limi 
im «nren z?oö»rti' 
xer Vefäienst xebotea. 

>ssentui Ämed. 
peüaaic» lU. ao/Z. 

5onnise 

^oknuns 
virä von begzerem, kinclertoseM. Ldv-
pssr per svtort xesucllt. ^ntrSxe»ater 
.^reivvknunx 100- sn die Verv. 6o» 

vlOtte». 

Oliz ril Lzliz OD'II! riz liZD rizHZÜZ ciz cn inciz 

IHrima RebmveredlungS' 
W ! »eMabaN bel 

Voetnlkov v> 4 

«G«» K»?«»»»»» etG p 
»I»« 

'lerkau-
fen. Anzuftagen: Elektrische 
Säge, Raöje. - »<697 

fertige schöne Erepe.de.Shine. 
? ^ ^ ̂5 vielen Tfarben zu ha 
ben. Modesalon Sodna ul. 14/3 

6714 

îko Kinderkleider, elegant 
^menkleider, Herrenanzüge, 
Schuhe. Reisedecke. Bücher. No-
ten. Scherenschnitte. Wandtisch, 
^n. Serviertisch. Rauchtisch, 
chen, Bilder, Schmuck, goldene 
^menuhr, Silberuhren. Basen, 
Schreibtischgarnitur, Objtduf, 

Leuchter, Standflasche und 
Verschied. Weksandrova «'ssta 24 
Hauskllrr recbtZ. flTSz 

XaivGMtoll« 

»«»«» «»tzl 
»w»?«»m 

S fung« Dobermannhunde, rein 
rassig und schön, und eine 3. 
sährige Hündin, gute Kächte-
rin. wegen Platzmangels billig 
abzugeben. P^anz PodgorSek, 
TurniS Post Ptuj. ^6619 
Blauer, neuer Knabe« . Mr. 
»ungsMlMtzi preiswert zu ver­
kaufen. Scherbaumhof, Z. Stock 

W57^ 

Vienenkiften, 2 volle. 8 leere, 
Schleudermaschine und ĵ nd-
wagerl, auch geeignet f. Pferd, 
zu verkaufen. NovavaS. Sp. 
Xadvansfka cesta 22. 6716 

Möbl.. reines Zimmer mit elek, 
^schem Licht zu vermieten. — 
Dortselbst auch ein groksS. lee. 
res Zimmer, für Kanzlei qeeig. 
net. Adr. Verw. 6617 
Zweizimmeriae Wohnuna^ u^d 
ein Berkaufslokal sofort ver-
geben. Anfr. Berw. 6S8V 

Solider Herr wird aufS Bett 
genommen. D î̂ yssa ul. IS/1, tt. 

6704 ji 

Möbl. Zimmer mit fepar. Vin!' 
gang zu vermieten. TrZaSka ce.!! 
sta 20/1, Tür 4. 67lki 

I.OcßOr 

/^UIO-ilOpplekG 

WÜd»II««>Gi', l.»6OrtuekO uncl 
Rf«ek,wekO stet» lsxeroc! bei 

il. ve5iail 
»««.oi» 

««»W HA 

d»! H0L. ieaK»sicii»c. 5iov. m. id 

^ockintersZssnt 
ist ctie illustrierte» popui«re kxllvreitsctiritt 

(Kupterärucll). 
»Nen «utvplliciie» 5«ack«prvp>mm«>i 

îctu«! listen «nä veetvotl« t«eknl>Ä« ^d^n<Il«nss«a. 
kio««Iprei» vi» 8 — prod««»«« UMtw. 
M«»,» ME«» ^ »I». «M. 

v«k<l«n in 6«r Ver». <>«, ,zG»d»ss« 
«atixassenffenommen. 

»cniunsi 
P»i«> Ojira»»r M»»« » 

niodOrlist« >»t 

el>vtrv6«lctour v»l! wr lUv peäslcttiz vorzwtMortUed: VV0 Vtk^pxp. .soa?n»tt»t. — N0r 6e» vnck äeii vruek vvrmitNortUed: vtret«»' 


